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© Sebastian Wegerbauer

Normalerweise berichte ich Ihnen an dieser Stelle über aktuelle interessante Entwicklungen in unserer Gemein-
de. Dieses Mal stehen jedoch nur zwei Themen im Mittelpunkt:

Liebe Rabensteinerinnen und Rabensteiner, sehr verehrte 
damen und herren, liebe Kinder und jugendliche!

Zum einen in Bezug auf die kons-
tituierende Sitzung unseres Ge-
meinderates, zum andern zur ak-
tuellen Lage der gegenwärtigen 
Corona-Krise. Allerdings gibt es in 
Bezug darauf täglich neue Erkennt-
nisse bzw. Änderungen, sodass 
meine Informationen nur eine Mo-
mentaufnahme darstellen können. 
Nach dem Redaktionsschluss der 
Amtlichen Nachrichten kann sich 
schon wieder einiges geändert ha-
ben. Bitte informieren Sie sich da-
her laufend auf unserer Homepage 
www.rabenstein.gv.at.

Konstituierende Sitzung des 
Gemeinderates
Am 27. Februar 2020 fand nach 
der Gemeinderatswahl die kon-
stituierende Sitzung unseres Ge-
meinderates statt. Dazu wird auch 
auf den nächsten Seiten berichtet. 
Ich ergreife die Gelegenheit und 
bedanke mich an dieser Stelle bei 
den ausgeschiedenen Gemeinde-
mandataren sehr herzlich für ihr 
Engagement und ihre Arbeit für 
unsere Rabensteiner Bevölkerung 

während ihrer Funktionsausübung.
Den neuen GemeindevertreterIn-
nen wünsche ich alles Gute für die 
kommenden Jahre und freue mich 
auf eine gute und intensive Zu-
sammenarbeit. Für einige unserer 
neuen Mandatare wären Kurse als 
Rüstzeug für die bevorstehenden 
neuen Herausforderungen geplant 
gewesen, aber wie bei vielen The-
men und Projekten wird dies auf 
Grund der Corona-Situation ver-
schoben.

Unser Vize-Bürgermeister Hu-
bert Gansch und ich wurden am 
16. März 2020 von Herrn Bezirks-
hauptmann Josef Kronister ange-
lobt. Damit wurde auch die recht-
liche Grundlage geschaffen, um 
im übertragenen Wirkungsbereich 
der Gemeinde die Umsetzung von 
Bundes- und Ländergesetzen vor-
nehmen zu dürfen.

Aktuelle Lage zum gegen- 
wärtigen Coronavirus
Die Angelobung ist in der derzeiti-
gen Situation besonders wichtig, 

um in der Krisenbewältigung opti-
mal tätig sein zu können. Dazu gibt 
es in der Gemeindeordnung auch 
die rechtlichen Vorgaben. Nach-
dem ich nunmehr ca. 20 Jahre als 
Ihr Bürgermeister die Geschicke 
unserer Gemeinde lenken bzw. 
für Sie und Ihr Wohlbefinden agie-
ren darf, kommt mir meine Erfah-
rung in diesen Tagen sehr zu Gute. 
Dazu zählt zweifelsohne auch der 
gute Kontakt zu den Bürgermeis-
terkollegen im Pielachtal und weit 
darüber hinaus. Und vor allem 
den neuen Amtskollegen kann ich 
mit meinen Erfahrungen beratend 
zur Seite stehen. Dies auch in mei-
ner Funktion als Obmann unserer 
Kleinregion Pielachtal.

Nachdem aber nicht alle Bewohner 
einen Zugang zu der Homepage ha-
ben, berichte ich über die amtlichen 
Nachrichten und bei ganz dringend 
erforderlichen Mitteilungen gibt es 
zusätzliche Aussendungen, welche 

Über die aktuelle Corona-Situation 
berichte ich laufend auf unserer 

Gemeinde-Homepage.
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Kurt Wittmann

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

© Carina Braunsteiner

wahlweise durch die Post oder per 
Boten zugestellt werden.

Das Wichtigste in der gege-
benen Situation: Alle Personen 
über 65 Jahren oder Personen mit 
Vorerkrankungen bzw. immun-
schwache Mitmenschen zählen zur 
Risikogruppe und sollen unbedingt 
in der Wohnung bzw. im Haus blei-
ben. Kurze Spaziergänge mit den 
im eigenen Haushalt lebenden 
Personen sind erlaubt. Halten Sie 
aber immer Abstand zu andern 
Personen, auch wenn es unhöflich 
erscheint, ist dies sowohl für Ihre 
eigene Gesundheit als auch jene 
unserer Mitmenschen unerlässlich.

Wir haben für diese Personengrup-
pen, welche nicht von Verwandten 
oder Nachbaren mit Einkäufen 
versorgt werden können, einen ei-
genen Hilfs- und Bringdienst or-
ganisiert. Sie können diesen Ein-
kaufsdienst jederzeit in Anspruch 
nehmen. Wir helfen sehr gerne, 
daher scheuen Sie sich bitte nicht 
anzurufen. (02723-225011).

Ich werde persönlich jeden Tag von 
der Bezirkshauptmannschaft über 
die aktuellen an Covid 19 erkrank-
ten Personen innerhalb unseres 

Gemeindegebietes informiert. Al-
lerdings gibt es dazu keine Infor-
mation, wo sich jemand eventuell 
angesteckt haben könnte. Mutma-
ßungen dazu sind auch völlig uner-
heblich, denn die Inkubationszeit 
liegt bei wenigen Tagen bis zu 2 
Wochen. 

Erkrankte Personen werden auch 
sofort isoliert, um niemanden an-
stecken zu können. Bei Redakti-
onsschluss gab es in Rabenstein 6 
an Covid 19 erkrankte Personen, 
wobei bereits 2 Personen wieder 
genesen sind.

Mein Dank gilt Ihnen allen!
Viele von Ihnen leisten unglaubli-
ches, allen voran unser Ärzteteam, 
die Mitarbeiter der Geschäfte, Blau-
lichtorganisationen, uvm aber auch 
den Personen, die diszipliniert zu 
Hause bleiben. Denn jeder Einzelne 
trägt dazu bei, dass wir die Krise so 
rasch als möglich überstehen.

Liebe Mitbürger und Mitbürge-
rinnnen, auch wenn wir uns in 
der schwersten Krise nach dem 
2. Weltkrieg befinden, können wir 
froh und stolz sein, in so einem gut 
funktionierenden Staat leben zu 
dürfen. Damit besteht auch kein 

Grund zu Panikreaktionen. Seitens 
unserer Gemeindevertretung darf 
ich Ihnen auch versichern, dass 
wir ständig für Sie aktiv sind und 
Sie gut aufgehoben sind. Unser 
Gemeindeamt-Team ist abwech-
selnd im Gemeindeamt oder im 
Home-Office für Sie im Einsatz, so-
dass jederzeit unser Bürgerservice 
– wenngleich aufgrund der gegebe-
nen Krisensituation mit einigen Ein-
schränkungen - gewährleistet ist.

Persönlich bin ich für Sie jederzeit 
erreichbar. Scheuen Sie sich daher 
bitte nicht, mich persönlich un-
ter 0676-6378115 anzurufen oder 
mich per Mail k.wittmann@raben-
stein.gv.at zu kontaktieren, wenn 
Sie Fragen oder Anliegen haben.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und 
trotz der Pandemie ein schönes Os-
terfest. Den Erkrankten wünsche 
ich eine baldige Genesung!



gemeinderat 2020-20254

Vorstellung unseres neuen gemeinderates

Ing. Kurt Wittmann - ÖVP

Bürgermeister

Hubert Gansch - ÖVP

Vize-Bürgermeister

Ilse Schindlegger - SPÖ

Gemeindevorstand

Karl Zöchbauer - ÖVP

Brigitte Siedl - SPÖ

gemeinderätin

DI Andrea Moser - ÖVP

gemeinderätinGemeindevorstand

Michael Gruber - ÖVP

Christian Winter - SPÖ

gemeinderat

Cornelia Janker, BA - ÖVP

gemeinderätinGemeinderat

Karl Braunsteiner - ÖVP Karl Peter Bacher - ÖVP

Gemeindevorstand

Marius Bica - ÖVP

GemeindevorstandGemeindevorstand

Dr. Martina Haag - ÖVP

gemeinderätin

Ing. Bernhard Treitl - SPÖ

gemeinderat

Manuel Grünbichler - ÖVP

gemeinderat

Werner Schmit - ÖVP Denise Schartner MSc - ÖVP

gemeinderätin

Thomas Siedl - SPÖ

gemeinderat

gemeinderat

DI Christoph Wittmann- ÖVP Johannes Blasl, MSc - ÖVP

gemeinderat

Sandra Bieder - ÖVP

gemeinderätinGemeinderat

Am Donerstag, den 27. Februar wurden bei der 
konstituierenden Sitzung des Gemeinderates 
sowohl Bürgermeister, Vize-Bürgermeister, die 
geschäftsführenden Gemeinderäte und Aus-
schüsse gewählt.
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dankeschön an unsere ausgeschiedenen gemeinderäte

Gottfried Auer - ÖVP Johann Moderbacher - ÖVP Ing. Wilfried Böhm - SPÖ Ing. Herbert Schwaiger - ÖVP

Edith Sommerauer, BSc - ÖVP Oskar Brunnlechner - SPÖ Josefa Karner - ÖVP Sabrina Kalteis - ÖVP

Otto Buder - ÖVP Joachim Knoll - SPÖ Manfred Liedl - FPÖ

Prüfungsausschuss
•	 Ing. Bernhard Treitl
•	 Johannes Blasl, MSc
•	 Werner Schmit
•	 Cornelia Janker, BA
•	 Sandra Bieder

Umwelt- Land und 
Forstwirtschaft

•	 Karl Braunsteiner
•	 Hubert Gansch
•	 DI Andrea Moser
•	 Karl Zöchbauer
•	 Ing. Bernhard Treitl

Kultur- und Vereinswesen
•	 Marius Bica
•	 Cornelia Janker, BA
•	 DI Christoph Wittmann
•	 Manuel Grünbichler
•	 Christian Winter

Gesundheit und Soziales
•	 Ilse Schindlegger
•	 Denise Schartner, MSc
•	 Dr. Martina Haag
•	 Johannes Blasl, MSc
•	 Michael Gruber

Öffentliche Einrichtungen 
und Gemeindeentwicklung
•	 Karl Peter Bacher
•	 DI Christoph Wittmann
•	 Johannes Blasl, MSc
•	 Karl Zöchbauer
•	 Thomas Siedl

Bildung und Familie 
(Schulausschuss)

•	 Hubert Gansch
•	 Sandra Bieder
•	 Denise Schartner, MSc
•	 Michael Gruber
•	 Brigitte Siedl

Bildungs-Gemeinderätin  
Denise Schartner, MSc

EU-Gemeinderat 
Karl Peter Bacher

Jugend-Gemeinderäte
Manuel Grünbichler
Sandra Bieder

Umwelt-Gemeinderäte
DI Andrea Moser
Ing. Bernhard Treitl

von 1987-1997 & 2000-2020 von 1997-2020 von 1990-2020 von 2005-2020

von 2010-2020 von 1994-2020

von 1998-2020

von 2010-2020 von 2015-2020

von 2015-2020von 2005-2010 & 2017-2020
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Gemeinsam gegen das coronavirus - retten wir gemeinsam leben

Das können Sie tun!

Gerade ältere oder immunschwache Menschen sind besonders gefährdet. Helfen Sie mit, diese zu schützen.
Was Sie tun können, welche die richtigen Maßnahmen sind und wichtige Infos finden Sie hier auf dieser Seite!

Soziale Kontakte mit 
Freunden, Familie und 

Bekannten auf das 
Nötigste reduzieren

Regelmäßig Hände mit 
Seife oder alkoholhalti-

gem Desinfektionsmittel 
waschen

Gesicht und vor allem 
Mund, Augen und Nase 
nicht mit den Fingern 

berühren

Händeschütteln und Um-
armungen vermeiden

In Armbeugen oder 
Taschentuch niesen, Ta-

schentuch entsorgen

1 bis 2 Meter Abstand 
halten

Räume regelmäßig lüften Bei Anzeichen von Krank-
heit zu Hause bleiben
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So handeln Sie im Ernstfall!
Krankheitssymptome - was nun?

Eine leichte Infektion mit dem Co-
ronavirus kann ohne Symptome 
ablaufen oder lediglich mit den 
Symptomen einer Erkältung ein-
hergehen.
Anzeichen einer schweren Infekti-
on sind unter anderem:
•	 Fieber
•	 Husten
•	 Kurzatmigkeit
•	 Atembeschwerden

Sollten Sie die beschriebenen 
Krankheitssymptome aufweisen, 
bleiben Sie zu Hause und kontak-
tieren Sie die 24h-Hotline 1450!

Sollten Sie allgemeine Fragen zum 
Coronavirus haben, können Sie 
sich jederzeit an die 24h-Hotline 
0800-555621 wenden! Hier wird Ih-
nen gerne Auskunft gegeben.

#Teamrabenstein

Hilfs- und Bringdienst der Marktgemeinde Rabenstein an der Pielach

Um unsere Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger bei der aktuellen Ausnahmesituation zu unterstützen, haben 
wir als Marktgemeinde Rabenstein an der Pielach einen ehrenamtlichen Hilfs- und Bringdienst für ältere und einer 
Risikogruppe angehörden Menschen  - eingeschränkt auf Lebensmittel, Speisen und Medikamenten - eingerichtet.

Sie können sich bei Bedarf jederzeit telefonisch oder per Mail melden:

0676-6378115   Bgm. Kurt Wittmann
02723-225011   Evelyn Gruber

gemeinde@rabenstein.gv.at

Gemeinsam werden wir diese Herausforderung bewältigen!
#teamrabenstein
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Informationen von unserem Dr. michael stolz, mas

Liebe Rabensteinerinnen und Ra-
bensteiner!

Im Moment müssen wir zwar von-
einander Abstand halten und un-
sere persönlichen Kontakte ein-
schränken, aber was uns verbindet 
in diesen Tagen, Wochen und 
wahrscheinlich Monaten ist, dass 
wir gemeinsam für uns und unsere 
Mitmenschen alles tun um die Op-
ferzahl niedrig zu halten.

Wir wollen alle dasselbe: Selbst 
gesund bleiben und alles erdenk-
lich Mögliche für die Gesund-
heit unserer Familien, Freunde, 
Nachbarn und Mitbürger tun. Das 
schaffen wir nur, wenn wir zusam-
menhalten. Jeder und jede trägt 
Verantwortung.

Ich bitte Sie inständig, die mehr-
fach wiederholten Verhaltens-
weisen, bezüglich Händehygiene, 
Abstand halten und Verzicht von 
sozialen Kontakten, akribisch ein-
zuhalten. Wie Sie wissen geht es 
nicht darum jedwede Infektion zu 
vermeiden - das wird uns sowieso 
nicht gelingen - sondern es geht 
darum, die Infektionskurve zu ver-

flachen um den geballten Ansturm 
an Patienten zu vermeiden. Trotz 
Coronavirus-Krise sind die Arztpra-
xen geöffnet. Um die medizinische 
Versorgung sicherer und unbüro-
kratischer zu machen haben wir 
die telefonische Beratung und Be-
handlung intensiviert.

Weiter besteht nun auch die Mög-
lichkeit der telefonischen Krank-
schreibung. Ich möchte  aus-
drücklich davor warnen, nicht 
vorhandene Erkrankungen vorzu-
täuschen. 

Die Krankmeldung erfolgt an die 
ÖGK. Die schriftliche Bestätigung 
muss NICHT abgeholt werden. Die 
Abschreibung kann auch online er-
folgen. Der Arbeitgeber kann die 
Krankenstandsmeldung online ein-
sehen. (www.gesundheitskasse.at)  

Auch Gesprächstherapien durch 
Ärzte, Psychotherapeuten, Psycho-
logen und Hebammen können tele-
fonisch durchgeführt werden. 

Aufgrund der aktuellen Situati-
on sind wir angewiesen in unse-
rer Ordination nicht mehr als fünf 

Patienten gleichzeitig Einlass zu 
gewähren. Das stößt, wie Sie sich 
vorstellen können, auf organisato-
rische Schwierigkeiten.

Wir bitten Sie, falls Sie irgendwelche 
grippeähnlichen Symptome haben, 
die Ordination nicht zu betreten, 
sondern sich telefonisch zu mel-
den. Diese Patienten werden dann, 
nach telefonischer Rücksprache zu 
einem eigenen Termin eingeladen. 
 
Wenn Sie nur Dauermedikamente 
holen wollen, oder andere admi-
nistrative Dinge zu erledigen sind, 
achten Sie darauf, dass nicht mehr 
als 5 Leute im Wartezimmer sein 
sollen und halten Sie Abstand. Pati-
entinnen mit Vorerkrankungen, die 
zur Risikogruppe zu zählen sind, 
sollen bitte Angehörige schicken 
um Medikamente zu holen.
 
Wir bitten die Unannehmlichkeiten 
zu akzeptieren. Es dient dem Ziel 
eine Welle an Infektionen, wie wir 
sie von Italien kennen, zu verhin-
dern.

Nun möchte ich mich bei Euch allen 
für das große Verständnis bedan-

PHOTOVOLTAIK-
EXPERTE

E-Mail: o�  ce@elektro-koenig.at

02723 / 2155Tel:

www.elektro-koenig.at

Elektro KÖNIG
Rabenstein - Kirchberg - Frankenfels
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ken, dass Ihr, unsere PatientInnen 
und Patienten, uns entgegenbringt.

Keine Ungeduld oder Ärger, wie ich 
es andernorts erfahren habe, hat 
es bei uns gegeben. Ganz im Ge-
genteil nicht nur Verständnis, son-
dern auch Dankbarkeit für unsere 
Arbeit wurde mehrfach geäußert.
Danke!

Ich möchte auch erwähnen, dass es 
bei allen unseren Mitarbeiterinnen 
und unserem Reinigungsdienst 
nicht die geringste Diskussion gab, 
ob sie sich gefährden.
Chapeau!

Ich möchte noch auf einen wichti-
gen Punkt hinweisen. Es ist schön, 
dass uns die Patientinnen und Pati-
enten  schonen wollen. 

Nur bitte: Wer Beschwerden hat, die 
nichts mit Corona zu tun haben, soll-
te sich auch melden. Es wäre sinnlos, 
wenn wir uns nur auf eine Krankheit 
konzentrieren und alles Übrige ne-
gieren und vor uns herschieben. Es 
wird alle bislang bekannten Krank-
heiten weiterhin geben und Früher-
kennung bleibt wichtig.

Rufen Sie auch an, wenn Sie andere, 
herkömmliche, Beschwerden haben!

Ich danke unserer Rettungsstelle für 
die professionelle Hilfestellung so-
wie der Gemeinde und dem Bürger-
meister und allen die uns so rasch 
und unkompliziert helfen. 

Ich wünsche Ihnen und uns allen, 
dass wir diese Krise gesund überste-
hen. 

3203 Rabenstein, Steinklamm 61-62
sanierte Mietwohnungen 

 Wiedervermietung
 2 oder 4 Zimmer, ruhige Lage
 56 m² - 76 m² im 1. Stock od. DG
 3 Bruttomonatsmieten Kaution
 Trockenraum, Kinderspielplatz
 Autoabstellplatz im Freien
 Besichtigung nach Vereinbarung
 kurzfristig beziehbar

HWB: 74,60 kWh/m²a

Ihr Dr. Michael Stolz, 
Dr. Magdalena Prandstätter 

und das gesamte Team! 

Danke für Ihre Mithilfe!

© zVg
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Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unter-
stützungserklärung für ein Volksbegehren abge-
geben haben, können für dieses Volksbegehren 
keine Eintragung mehr vornehmen.

Volksbegehren

•	 „EURATOM-Ausstieg Österreichs“
•	 „Smoke - JA“

•	 „Asyl europagerecht umsetzen“
•	 „Smoke - NEIN“

Die Stimmberechtigten können 
innerhalb des vom Bundesminis-
ter für Inneres gemäß § 6 Abs. 2 
des Volksbegehrengesetzes 2018 -  
VoBeG festgesetzten

Eintragungszeitraum
(22. Juni bis 29. Juni 2020)

in jeder Gemeinde, so auch in un-
serem Gemeindeamt, in den jewei-
ligen Text samt Begründung der 
Volksbegehren Einsicht nehmen 
und ihre Zustimmung zu einem 
oder zu mehreren Volksbegeh-
ren durch einmalige eigenhändi-
ge Eintragung ihrer Unterschrift 
auf einem von der Gemeinde zur 

Verfügung gestellten Eintragungs-
formular erklären. Die Eintragung 
muss nicht auf einer Gemeinde er-
folgen, sondern kann auch online 
getätigt werden (www.bmi.gv.at/
volksbegehren).

Wer ist Stimmberechtigt?
Stimmberechtigt ist, wer am letz-
ten Tag des Eintragungszeitraums 
das Wahlrecht zum Nationalrat 
besitzt (österreichische Staatsbür-
gerschaft, Vollendung des 16. Le-
bensjahres, kein Ausschluss vom 
Wahlrecht) und zum Stichtag 25. 
Mai 2020 in der Wählerevidenz ei-
ner Gemeinde eingetragen ist.

Eintragungs-
zeitraum:

Mo, 22. Juni 2020, 
08.00 bis 20.00 Uhr,

Di, 23. Juni 2020,
08.00 bis 16.00 Uhr,
Mi, 24. Juni 2020,  

08.00 bis 20.00 Uhr,
Do, 25. Juni 2020, 

08.00 bis 16.00 Uhr,
Fr, 26. Juni 2020, 

08.00 bis 16.00 Uhr,
Sa, 27. Juni 2020, 

08.00 bis 12.00 Uhr
Mo, 29. Juni 2020, 
08.00 bis 16.00 Uhr

Autowrackentsorgung in rabenstein an der pielach

Am Mittwoch, den 29. April 2020 
wird auch heuer wieder, als zu-
sätzliches Bürgerservice eine 
„Frühjahrsaktion“ für eine Au-
towrack-Abholung in unserem Ge-
meindegebiet durchgeführt!

Vergütung für Autowracks
Aufgrund der stark gefallenen 
Schrottpreise mussten die Prei-
se für Autowracks neu angepasst 
werden. Die Entsorgungsaktion ist 
für Altautos ohne Motor sowie ge-
schlachtete kostenlos, wobei es 
derzeit sogar eine Vergütungsprä-
mie von 20€ für ein vollständiges 
Altauto gibt.

Das Autowrack muss neben der 
Straße abgestellt werden - nicht 
unter Bäumen oder Leitungskabel - 
und die Zufahrtsmöglichkeit für ei-
nen Lkw (Höhe 4m) samt Anhänger 
muss möglich sein.

Alteisenentsorgung
Im Zuge der Wrackentsorgung ist 
auch eine Alteisenabholung mög-
lich.

Altreifenentsorgung (+ 10 MwSt.)
•	 extra Reifen beim Altauto 

a´4,00€
•	 LKW Reifen a´15,00€
•	 Traktor Reifen a´20,00€ 

Die Autowrackentsorgung 

erfolgt am 29. April 2020

durch die Firma Unger!

Anmeldung beim Gemeindeamt 
bis spätestens 28. April! (Montag, 
Dienstag und Freitag von 08.00-
12.00 Uhr, sowie am Mittwoch von 
08.00-12.00 und 13.00-20.00 Uhr)
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tipps zur vermeidung von lebensmittelabfällen

Gerade in schwierigeren Zeiten wie 
diesen – stellen wir uns häufiger 
die Frage:

•	 Wie kann ich Lebensmittel wei-
terverwenden? 

•	 Wie kann ich Reste verwerten?
•	 Was kann ich damit tun?

Jährlich landen im österreichischen 
Haushalt ca. 300.000 Tonnen Le-
bensmittel im Restmüll. Auf Perso-
nen aufgeteilt, sind das 35 kg pro 
Österreicherin und Österreicher. 

Jedes achte Lebensmittel, das wir 
kaufen, wird somit weggeworfen. 
Umgerechnet bedeutet das, dass 
jeder von uns etwa 235 Euro im Jahr 
für Lebensmittel investiert, welche 
später weggeschmissen werden. 
Davon werden am häufigsten Brot, 
Süß- und Backwaren entsorgt, ge-
folgt von Obst und Gemüse, Milch-
produkten und Fleischwaren. 

Nun stellt sich natürlich die Frage: 
Warum werfen wir überhaupt so 
viel weg? Heutzutage sind frisches 
Obst und Gemüse das ganze Jahr 
im Supermarkt verfügbar. Durch 
diesen Überfluss an Lebensmitteln 
verlieren wir die Fähigkeit sparsam 
damit umzugehen. 

Schnelle Mahlzeiten, ungeplante 
Einkäufe bzw. Großeinkäufe sowie 
falsche Lagerung sind die häufigs-
ten Wegwerffallen. Durch aktives 
Handeln und Umdenken können 
wir selbst zur Reduktion des Abfalls 
beitragen und uns den Wert von 
Lebensmitteln wieder bewusstma-
chen.

Tipps um Lebensmittelabfälle zu 
vermeiden:

•	 Mit einem Einkaufszettel, der 
in Ruhe überlegt geschrieben 
wird, vermeiden Sie unüberleg-
te Einkäufe

•	 Gehen sie nicht hungrig einkau-
fen!

•	 Geöffnete Lebensmittel gut 
verschließen

•	 Lebensmittel nach Ablaufda-
tum im Kühlschrank deponie-
ren, neue Ware immer nach 
hinten sortieren

•	 Beschriften Sie Eingekochte 
Produkte und Tiefkühlware mit 
Datum

Einige Rezeptbeispiele:
•	 Cremige Suppe mit Brotcrou-

tons (Brotreste mit wenig Öl 
knusprig anbraten)

•	 Brotsuppe mit legierten Ei

•	 Scheiterhaufen (süße Ge-
bäckreste von Brioche- und 
Germteig)

•	 Grenadiermarsch (Wurst- und 
Fleischreste)

Überbackene Brötchen:
Zutaten für 4 Portionen:

•	 1 Zucchini, 1 Stange Lauch, 
1 Zwiebel, 1 Paprika, einige 
Champignons – oder andere 
Gemüsereste

•	 4 Scheiben übriges Brot/Toast

•	 etwas Käse

•	 Salz, Pfeffer, Paprikagewürz

•	 Es können dabei auch Wurst- 
oder Fleischreste verwendet 
werden

Zubereitung: 
1.	 An Gemüse kann natürlich alles 

verwendet werden, was gerade 
da ist

2.	 Das Gemüse waschen, ggf. 
schälen und in Scheiben bzw. 
Ringe schneiden. Nun etwas Öl 
in einer Pfanne erhitzen. Die 
Zwiebeln hinzugeben und et-
was andünsten.

3.	 Nun nach und nach das ge-
schnittene Gemüse zufügen, 
kurz anbraten und dann bei 
mittlerer Temperatur garen. 

4.	 Offen solange leicht köcheln 
lassen bis evtl. Flüssigkeitsrest 
verdampft ist. (Ev. klein ge-
schnittene Wurst und Fleisch-
reste mitbraten).

5.	 Nun das Gemüse auf dem 
Toast/Brot verteilen. Mit Käse 
bestreuen und im vorgeheizten 
Backofen bei 180° ca. 10 Minu-
ten überbacken.

6.	 Weitere Rezeptbeispiele und 
Ideen sind dazu auch im Inter-
net zu finden!

Gutes Gelingen und viel Spaß mit 
kreativen Rezeptideen wünscht 
Edith Sommerauer
Gesunde Gemeinde Rabenstein

© zVg
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unser bürgermeister kochte für emmaus-gemeinschaft

übergabe der babystörche

24 Geburten im Jahr 2019
Im Laufe des Jahres 2019 entstand 
mit 24 Exemplaren ein riesiger 
„Storchenpark“ am Marktplatz. 
Damit wird nicht nur die örtliche 
Geburtenrate augenscheinlich prä-
sentiert, sondern vor allem gezeigt, 
welch hohen Stellenwert unsere 
Kinder in Rabenstein haben. Was 

sich dank einer Idee von GGR Jo-
hann Moderbacher bereits 2015 zu 
einer neuen Rabensteiner Attrakti-
on entwickelte, fand auch am 12. 
Februar seine Fortsetzung. „Unser 
Rabensteiner Storchenpark direkt 
im Bereich des neuen Marktplatzes 
ist ein Blickfang, der toll ankommt“, 

freut sich unser Bürgermeister Kurt 
Wittmann.

Für jedes neugeborene Baby be-
kommen die Jungfamilien in unse-
rer Gemeinde einen Storch, der im 
Schnabel - wie könnte es anders 
sein - einen Baby-Raben hält.

Kochen für den guten Zweck
„Beim Aufkochen ins neue Jahr wurden über Initiati-
ve von August Weilharter, dem ÖKO-Dorf-Geschäfts-
führer, die Besucher der Emmaus-Gemeinschaft am 
Kalvarienberg in St. Pölten wieder mit allerlei Köstlich-
keiten verwöhnt. Mit lobenden Worten machten sich 
dann die gesättigten Besucher anschließend wieder 
auf den Heimweg“, informiert unser Bürgermeister 
Kurt Wittmann als Teilnehmer der am 31. Jänner 2020 
durchgeführten wohltätigen Aktion.

Abschied von „sparefroh“ heinreichsberger
Den Dienstortwechsel von Rabenstein an der Pielach 
nach Loosdorf nahm unser Bürgermeister Kurt Witt-
mann gemeinsam mit unseren Amtsleiter Gottfried 
Auer zum Anlass, um Karl Heinreichsberger an seinem 
letzten Arbeitstag in der Rabensteiner Sparkasse-Fi-
liale mit einem hochprozentigem „Dirndlelexier“ zu 
verabschieden. Nach 6 Jahren in unserer Dirndltal-Ge-
meinde berät der Loosdorfer die Sparkasse-Kund-
schaft in seiner Heimatgemeinde.​ Der Heinreichsber-
ger-Abgang im Team von Gertrud Zahorik wurde mit 
zwei jungen „Sparefrohs“ kompensiert.

© Manuel Grünbichler

© zVg
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Uniqa ga-könig seit 2. märz neu am marktplatz

Die UNIQA Generalagentur Rapha-
el König ist übersiedelt und hat am 
2. März 2020 ihr neues Büro am 
Marktplatz 7 eröffnet. Im neuen Am-
biente im UNIQA-konformen CI-De-
sign betreuen Raphael König (Ge-
schäftsführer) und Bettina Daxböck 
(Innendienst) nun ihre Kunden. Das 
moderne Büro ist technisch und op-
tisch auf dem neuesten Stand und 
erlaubt Kundengespräche in diskre-
ter Atmosphäre.

Neuer Bausachverständiger für unsere Marktgemeinde 

Nachdem sich Baumeister Johan-
nes Hager mit Jahresende in den 
wohlverdienten Sachverständigen-
ruhestand verabschiedet hat, wur-
de mit Baumeister Helmut Bichler 
ein neuer Sachverständiger aus 
der Region gefunden.

Nach einer kurzen Anlaufzeit wur-
de Helmut Bichler von mir bei der 
Bausprechstunde, die weiterhin je-
den 1. Mittwoch im Monat stattfin-

© Andreas Daxböck, MA

det, offiziell willkommen geheißen. 
Unsere Bauamtsleiterin Eva-Maria 
Heindl hat bereits die ersten Bau-
verfahren mit dem neuen Bausach-
verständigen erfolgreich durchge-
führt.

Wir freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit im Sinne unserer 
Bauwerberinnen und Bauwerber in 
Rabenstein.

neuer standort der Wertstoff-sammelstellen

Anfang März haben die Mitarbeiter 
der Wildbach und Lawinenverbau-
ung mit den Arbeiten für das Hoch-
wasserschutzprojekt Loitzenbach 
begonnen.

Es war deshalb erforderlich, die 
Bahnhofstraße in diesem Bereich 
zu sperren. Die Zufahrt bis zum Og-
gersheimer-Platz (Bad-Parkplatz) 
ist aber vom Markt kommend pro-
blemlos möglich.

In diesem Zuge mussten auch die 
Metall- und Glascontainer umge-
stellt werden. Diese befinden sich 

nun am Parkplatz neben der Lie-
genschaft Eckensperger (Badpark-
platz 2).

© zVg

© zVg
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NMS Grünau-rabenstein holt 2. platz bei öbb-malwettbwerb

Betreut von Lehrerin Gudrun Mar-
chart wurden 23 kreative Plakate 
zum Thema „KlimaheldInnen fah-
ren Bahn“ von den Kindern gestal-
tet. Unsere Rabensteinerin Mag-
dalena Lienhart erzeichnete sich 
unter insgesamt 256 Einsendun-
gen schließliech den tollen zweiten 
Platz.

Als zweitplatzierte des Wettbe-
werbes wurde Magdalena ein LI-
BRO-Gutschein im Wert von 150€ 
überreicht. ÖBB und Klimabündnis 
wollen mit dem Malwettbewerb 
junge Menschen zum Nachdenken 
über klimaschonenede Mobilität 
anregen. 

Zum vierten Mal luden ÖBB und Klimabündnis NÖ im Herbst des Vorjahres zum landesweiten Malwettbewerb ein, bei 
welchem heuer zum ersten Mal die 1a unserer NMS Grünau-Rabenstein teilgenommen hatte!

Erstlesertag in der bücherei

Auch heuer wurde unsere Büche-
rei beim „Erstlesertag“  wieder bis 
in die letzte Ecke durchstöbert.  
Alle Kinder der 1. Klasse der Volks-
schulen Rabenstein und Tradigist 
besuchten mit ihren Lehrerinnen   
Maria Beate Amon und Claudia 

Springer unsere Bücherei. Anfangs 
wurde erklärt, wie und wo die Kin-
der Bücher ihrer Altersklasse fin-
den. Im Anschluss wurde mit Hilfe 
eines Kamishibais das Buch „Die 
kleine Schusselhexe“ vorgelesen.  
Die Sparkasse Rabenstein unter-

stützt die Leseaktion mit einem 
Gutschein im Wert von € 4,-- für je-
des Kind, den Veronika Reisenhofer 
überreichte.  Damit können sich die 
Jungleser Bücher, Hörbücher und 
Spiele ausborgen!

© zVg© zVg

© zVg



15

gemeindechallenge - spusu skn st. pölten

Diese Gelegenheit haben wir, die 
Marktgmeinde Rabenstein an der 
Pielach, gemeinsam mit unseren 
Sportclub Rabenstein genutzt um 
uns vorzustellen und unserem 
Nachwuchs die Chance zu geben 
mit den Fußballstars aufs Feld ein-
zulaufen und live im Fernsehen zu 
stehen.

34 Fahnen- und Einlaufkinder
Insgesamt waren es 34 Fahnen- 
und Einlaufkinder sowie über 50 
weitere interessierte Personen, die 
der Einladung folgten und sich am 
Sonntag, den 1. März, das Match 
der „Wölfe“ gegen Wolfsburger AC 
live im Stadion anschauten.

Alles in allem war es für alle Betei-
ligten ein tolles Erlebnis und ein 
schöner Ausflug. Gemeinsam mit 
unseren SC Rabenstein hat sich un-
sere Gemeinde mit einem 4 minü-
tigen Video im Stadion präsentiert 
und unser Nachwuchs war miten-
drinn anstatt nur dabei.

Danke an alle Mitwirkende! 

Der spusu SKN St. Pölten hat sich für sämtliche Gemeinden Niederösterreichs gemäß dem Motto „meine Region, meine 
Stadt, #meinSKN“ etwas ganz Besonderes einfallen lassen - die „spusu SKN Gemeinde-Challenge“!

© zVg
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Zur liebgewordenen Tradition 
hat sich das Zusammentreffen in 
den Vormittagsstunden des Fa-
sching-Dienstages entwickelt. 

Unter dem Motto „Wir Rabensteiner 
g´hean alle z‘amm und drum kehr‘n 
ma alle gemeinsam den Fasching 
z‘samm“ haben sich auch heuer 
wieder unzählige Maskierte am Vor-
platz beim GuK eingefunden. 

© zVg

Gemeinsam mit unseren Bürger-
meister und seinem Gemeinde-
team feierte die maskierte Bevölke-
rung den Höhepunkt und zugleich 
letzten Faschingstag.

Mit einigen musikalischen Darbie-
tungen vor dem GuK begeisterten 
die Kinder mit ihren Lehrerinnen 
und Direktorin Anneliese Brandner 
als Choreografin.

Rabensteiner faschings-auskehr 

© Ursula Schmirl

© zVg

am faschingdienstag

S T.  P Ö LT E N ,      H a a g ,      K r e m s ,      N e u l e n g b a c h ,     Y b b s  / D o n a u ,      W I E N
vermessung@schubert.at | www.schubert.at

Vermessung und mehr ...
kompetent. effizient. punktgenau.

Der

in Ihrer Nähe!

Steuerberater

Stb. Rudolf Lick

0 676 / 384 25 35

Steuerberatung GmbH & Co KG

Unternehmensberatung KG

Sie wollen Ihr Haus, Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück verkaufen? 
Legen Sie den Verkauf in professionelle und kompetente Hände!

Gerald BRANDL –
staatlich geprüfter Immobilientreuhänder

(Immobilienmakler und -verwalter) 

Gerne bin ich Ihr verlässlicher Ansprechpartner für eine rasche und 
diskrete Betreuung des Verkaufs Ihrer Immobilie zum Bestpreis!

Ihr Rabensteiner Immobilien-Spezialist freut sich auf Ihren Anruf.

Tel.: 0680/300 67 83 • www.immobilien-brandl.at

Ich schätze & bewerte Ihre Immobilie!

Beratung Verkauf Montage Service
Grünau 13, 3202 Hofstetten | Tel. 0664/54 38 998

info@sonnenschutz-grubner.at | www.sonnenschutz-grubner.at

❁ Markisen ❁ Glasdachsysteme 
❁ Rollläden ❁ Insektenschutz
❁ Innenbeschattung



17

Seniorenfasching am Rosenmontag

SPÖ - Kindermaskenball

13. SCR & UHG Maskenball

© zVg

© zVg

© zVg

© zVg
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© Franz Reisenhofer

© Franz Reisenhofer
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dirndl - gesundes wildobst
Schon gewusst, dass ein Fruchtsaft oder Tee aus der Dirndlrinde gegen Fieber und  
Kopfschmerzen hilft?

Heilpflanze
Die roten Früchte galten bereits 
bei der Heiligen Hildegard von 
Bingen als reinigend und hei-
lend für Verdauungstrakt und 
Magen, die Rinde als lindernd 
bei Gicht. Als Heilpflanze ver-
wendet man nicht nur die Kor-
nellen selbst, auch die Rinde und 
die Blätter der Kornelkirsche 

In der Natur vorkommende Wildfrüchte sind nicht nur schmackhaft, 
sondern auch gesund und reich an wertvollen Inhaltsstoffen. Zu Wild-
früchten gehören zum Beispiel Waldberdbeeren, Hagebutten, Blau-
beeren, Holunder oder auch die Dirndl!

setzte Hildegard von Bingen ein. 
Gegen chronische Darmleiden, 
Durchfall und Blutsturz empfahl 
sie die Früchte der Kornelkirsche.

Gegen Fieber und Kopfschmer-
zen helfen ein Fruchtsaft oder 
Tee aus der Rinde des Baumes. 
Empfohlen wurde die Dirndl in 

jeder Form – ob roh oder zuberei-
tet – zur Linderung von Colitis und 
als stopfend bei Durchfällen. Die 
nicht verzehrsfähigen Anteile wie 
Rinde oder Blätter wurden aufge-
kocht und dem Badewasser beige-
fügt um ein Abklingen von Gichtbe-
schwerden zu bewirken.

leader-projekt mit blickpunkten in unsere vergangenheit

Liebe Freunde der Topothek, 
Interessierte, Unterstützer, 
Wissende und Besucher!

Aufgrund der Maßnahmen zur Ein-
dämmung des Coronavirus wurden 
die Pielachtaler Gemeindetermine 
mit dem mobilen Filmstudio der 
„Filmchronisten“ für das aktuelle 
Leader-Projekt auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben.

Geschichten, Ideen und digitales 
Material können jedoch jeder-
zeit per Mail an office@original.at 
übermittelt oder telefonisch unter 
02722/7309-29 mitgeteilt werden 
und mit Rabenstein-Bezug auch 
BITTE an g.auer@rabenstein.gv.at 
bzw. 0676-4007770.

So ziert beispielsweise das Film-
studio eine Aufnahme, welche die 

Teilnehmer des Fleischkonservie-
rungskurses zeigt, welcher 1938 
am Rabensteiner Gehöft „Dorn-
reith“ veranstaltet wurde.

Bereits über 2.230 Blickpunkte
Bisher sind mittlerweile mehr als 
2.230 Blickpunkte in unsere Ver-
gangenheit in unserer www.ra-
benstein.topothek.at online und 
es sollen in den nächsten Tagen 
noch mehr werden.

Wir möchten auf diese Weise In-
teresse wecken und den einen 

oder anderen anregen, in der 
mehr als entbehrlichen und vor 
allem lebensbedrohlichen Krisen-
zeit in seinen Alben zu blättern 
und nachzuschauen, ob nicht was 
für uns dabei ist - damit uns der 
„Treibstoff“ nicht ausgeht. 

Für eingescannte Bilder (600 dpi) 
und vor allem die Geschichten 
dahinter sind wir immer dankbar! 
Nehmt bitte Kontakt mit uns auf 
unter g.auer@rabenstein.gv.at  

Text: Gottfried AuerVielen Dank!

© www.rabenstein.topothek.at

© Herwig Niederer
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online-initiative in der region gesammelt

Bitte unterstützen Sie jetzt 
unsere Unternehmen aus der 
Region
„Das Pielachtal zeichnet sich vor 
allem durch den Zusammenhalt 
der Bewohnerinnen und Bewohner 
und auch durch das hohe Bewusst-
sein für regionale Produkte aus. 
Gerade jetzt ist diese Gemeinschaft 
wichtiger denn je – Besonders für 
unsere Wirtschaftstreibenden“, 
ist sich unser Bürgermeister und 
Obmann der Regionalplanungs-
gemeinschaft Pielachtal Kurt Witt-
mann sicher.

Während einer Ausgangssperre 
wird bewusst, wie wichtig eine loka-
le und kurze Wertschöpfungskette 
ist. Die Waren sind da und war-
ten auf Kunden. Viele Betriebe in 
der Region bieten, soweit möglich, 
online ihre Produkte und Dienst-
leistungen an. „Alle helfen zusam-
men, damit die Versorgung erhal-
ten bleibt. Für unsere Wirtschaft, 
für die vielen Selbstständigen und 

Kleinstbetriebe ist es jetzt überle-
benswichtig, dass alle regional ein-
kaufen”, fügt unser Bürgermeister 
hinzu.

Die Regionalplanungsgemein-
schaft Pielachtal möchte mit den 
Gemeinden verstärkt die zahlrei-
chen Online-Angebote unserer 
heimischen Wirtschaftsbetriebe 
im Dirndltal präsentieren. Unter 
www.pielachtal.at/kleinregion/
online-initiativen-im-pielachtal 
finden Sie eine aktuelle Auflistung!

Über 50 Online-Initiativen
Im ersten Schritt konnten sich Un-
ternehmerInnen auf einer gemein-
samen Liste eintragen lassen. Über 
50 verschiedene Online-Initiativen 
in den Bereichen Lebensmittel, Ge-
werbe, KFZ, Apotheke, Gastrono-
mie, IT-Unternehmen, Freizeit und 
Garten&Bauen  wurden bereits 
gesammelt. Die Liste soll aufzei-
gen, wie man in dieser schwierigen 
Zeit auch weiterhin die lokale Wirt-

schaft unterstützen kann. Die Liste 
wird noch laufend ergänzt. 

Anmeldung von Betrieben
Betriebe können sich unter Angabe 
ihrer Daten (Firmenname, Produk-
te/Service, PLZ, Link) einfach unter 
folgender Mailadresse anmelden: 
regionalbuero@pielachtal.at.

Wenn Sie selbst die Voraussetzun-
gen erfüllen bzw. ein Unternehmen 
kennen, dann würden wir uns über 
die Zusendung freuen.

„Es ist wichtiger denn je, dass die 
KonsumentInnen nach der Aus-
gangssperre wieder in die lokalen 
Betriebe kommen. Halten wir zu-
sammen, es geht um viel, nämlich 
um unsere eigenen Arbeitsplätze”, 
betont unser Bürgermeister Kurt 
Wittmann abschließend.

Herzlichen Dank, alles Gute und 
viel Gesundheit für die nächsten 

Wochen und Monaten.

Regionale Versorgung steht jetzt für viele Personen im Pielachtal an oberster Stelle. Unternehmen in der Region reagie-
ren und gehen mit ihren Angeboten online, sorgen für Lieferservice, bieten Gutscheine für das Leben nach der Krise, 
erschaffen Selbstbedienungsläden oder stellen sogar neue Dienstleistungen bereit. Eine regionale Sammelliste soll 
vermitteln, wo man was findet.

kleinregion pielachtal

© zVg
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10. Rabensteiner Ferienabenteuer
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10. Rabensteiner Ferienabenteuer
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Wir gratulieren 
herzlich...

Denise und Mario Schartner
 zur Geburt von Jakob Finn

© zVg

Leopoldine Lick
zum 80. Geburtstag

© zVg

Karl Wurzenberger 
zum 80. Geburtstag

© zVg

Natalie de Zordo und Mathias 
Schmid zur Geburt von Paolo

© zVg

© zVg

Sabrina und Michael Wagenhofer 
zur Geburt von Lukas Sebastian

© zVg

Hildegard Sares
zum 80. Geburtstag

Julia Braunsteiner zum 
abgeschlossenen Betriebs-
wirtschaftstudium und zur 
Verleihung des akademi-
schen Grades „Bachelor of 
Science“

© zVg

wir betrauern das ableben unserer Gemeindebürger:

Waltraud Kemptner
2. Februar

Stefanie Herzog
13. Februar

Hubert Walcher
26. März
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Kostenlose Zustellung an jeden Haushalt

4. und 5. April 2020, 
Dr. Martin Brachinger, 

02725-400

11. und 12. April 2020, 
Dr. Gerhard Lienbacher, 

02722-7300

13. April 2020, 
Dr. Martin Brachinger, 

02725-400

18. und 19. April 2020, 
Dr. Michael Stolz, MAS, 

02723-2368

Alle weiteren Notdienste 
finden Sie auf 

www.arztnoe.at

25. + 26. April und 1. Mai 2020, 
Dr. Clemens Willmann, 

02722-7200

23. und 24. Mai 2020, 
Dr. Martin Brachinger, 

02725-400

9. und 10. Mai 2020,  
Dr. Clemens Willmann, 

02722-7200

16., 17. und 21. Mai 2020, 
Dr. Gerhard Lienbacher, 

02722-7300

30. und 31. Mai 2020, 
Dr. Clemens Willmann, 

02722-7200

2. und 3. Mai 2020, 
Dr. Michael Stolz, MAS, 

02723-2368

Ärzte-Notdienste im pielachtal - termine:

© zVg


